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Sie sind in Chur bestimmt 
auch schon durch die Kirch-
gasse in Richtung Rätisches 
Museum geschlendert. Und 
genau dort, auf der rechten 
Seite der Gasse, vis-à-vis von 
der Martinskirche, sticht der 
Schriftzug «Klibühni» ins 
Auge, und im Fenster sind 
leuchtend rote Flyer für die 
bevorstehenden Aufführun-
gen zu finden. Ich kann Ihnen 
verraten, es lohnt sich abso-
lut, eine dieser Aufführungen 
zu besuchen – verpassen Sie 
diese Gelegenheit nicht!

Die GlobalPlayers wurden 2014 
von Eva Roselt gegründet und von 
ihr auch bis ins Jahr 2021 geleitet.
Seit 2014 realisieren die Personen 
dieser Gruppe interkulturelle Pro-
jekte zusammen mit Menschen 
aus aller Welt. Dazu gehören 
Theater, Film, Performance, Aus-
stellungen, aber auch szenische 
Lesungen. Die Mitglieder der Glo-
balPlayers sind Erwachsene ab 18 
Jahren – Profis und Laien –, wel-
che in der Region Chur wohnhaft 
sind. Und dabei stehen ganz un-
terschiedliche Aspekte im Vorder-
grund; deutsche Sprachkenntnis-
se sind hier wirklich kein Problem, 
denn die Sprachförderung ist ein 
zentrales Anliegen in diesem ganz 
besonderen Projekt. Hier bietet 
sich die Möglichkeit soziale Kon-
takte aufzubauen und Deutsch-
kenntnisse auch ausserhalb der 
angebotenen Sprachkurse zu 
verbessern. Vor allem aber kön-

nen sich Mitwirkende mit ihren 
eigenen Talenten und Interessen 
in der kulturellen Landschaft aus-
drücken und sich losgelöst vom 
teils doch beschwerlichen Alltag 
und der oftmals auch tragischen 
Vergangenheit kreativ verwirkli-
chen und betätigen. Seit der Grün-
dung vor knapp zehn Jahren wid-
men sich die Schauspieler:innen 
aktuellen gesellschaftlichen Fra-

gen und Themen in Videopro-
duktionen oder auf der Theater-
bühne. Daraus resultieren jeweils 
besondere Stücke, welche ein inte-
ressiertes Stammpublikum begeis-
tern. Und die Zahl der Begeister-
ten nimmt mit jeder Produktion 
auch wieder etwas zu.
Vor gut einem Jahr übergab Eva 
Roselt die Verantwortung für die-
se doch sehr besondere Aufgabe 

in neue Hände. Leider ist nach 
nur neun Monaten diese neue 
Leitung unerwartet ausgeschie-
den. Daraufhin haben Marceline 
Sunthar-Valdisseri, Mucki Guntli 
und Angelika Kunz dieses Inte- 
grationsprojekt in den Verein Glo-
balPlayers.Chur überführt; und 
diese drei Frauen sind bestrebt, 
den Fortbestand dieses sinnvol-
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Das grosse Finale.  Fotos/Video: Peter Müller
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len und wertvollen Projektes zu 
sichern. Die Arbeit der GlobalPlay-
ers wäre aber ohne die Co-Produk-
tion des Vereins Klibühni Chur 
nur schwer denkbar. Die gute Auf-
bau- und Zusammenarbeit mit der 
Leitung des Kleintheaters macht 
es erst möglich, diese wichtige und 
interessante Integrationsarbeit als 
kulturellen Beitrag im Raum Chur 
weiterzuführen.

Was hat Shakespeare  
hier zu suchen?
Für die 10. grosse Theaterpro-
duktion der GlobalPlayers wa-
gen sie sich nun an die klassische 
Theaterliteratur. Und nichts Ge-
ringeres als Shakespeares «Som-
mernachtstraum» muss dafür 
herhalten. Aber erwarten Sie nicht 

die klassische, mehr als zweistün-
dige Inszenierung dieser mehr 
als 400-jährigen Komödie aus der 
Feder des britischen Erfolgsau-
tors. Wie das bei den GlobalPlay-
ers meistens so üblich ist, sind in 
dieser Produktion unerwartete 
Wendungen vorhanden, welche 
Sie ganz plötzlich überraschen. 
Die elf Schauspieler:innen aus 
sieben verschiedenen Nationen 
entwickeln ihre eigene Dynamik, 
und so entsteht eine Aufführung, 
welche zwar dem roten Faden der 
Originalfassung folgt, aber den-
noch ganz eigenwillig und indi-
viduell daherkommt. Und wie bei 
einer Komödie oftmals üblich, ist 
Schmunzeln oder herzhaftes La-
chen durchaus erlaubt. Ganz spe-
ziell ist das Zusammenwirken der 
unterschiedlichen Kulturen und 
Sprachen der Darstellenden. Der 
Zwischenpart mit eindrücklichen 
Worten und Schilderungen von 
Flüchtlingen und Migranten, wel-
che unsere deutsche Sprache mit 
viel Eifer und Einsatz erlernen und 
kennenlernen, bildet eine ganz 
besondere Bereicherung in die-
sem Programm. Zudem ist es für 
alle diese Schauspieler:innen eine 
sehr grosse Herausforderung, mit 
einer teilweise eben erst zu erler-
nenden Sprache, welche oftmals 
ganz andere Schriftzeichen kennt 
als im ursprünglichen Heimat-
land gebräuchlich, auf der Bühne 
zu stehen und zu wissen, dass ihre 
Ausdrucksweise für die einhei-
mischen Theaterbesucher:innen 
manchmal doch etwas fremd 
tönen mag. Aber auch die per-
sönlichen Schicksale, welche 
diese Menschen mit sich brin-
gen – nicht zuletzt die türkischen 
Mitwirkenden, welche durch die 
kürzliche Naturkatastrophe zu-
sätzlich betroffen sind –, können 
nicht genug Respekt und Hoch-
achtung für ihre enorme Leistung 
bekommen. Ich erhielt die Gele-
genheit, am vergangenen Samstag 
bei einem Probedurchlauf und 
dann bei der Hauptprobe dabei zu 
sein. Obwohl ich zum ersten Mal 
mit dieser Gruppe von Menschen 
zusammen war, fühlte ich mich 
sofort wohl und eben auch will-
kommen. In dieser Gruppe sind 
Berührungsängste absolut fehl 
am Platz, und Worte wie Herzlich-
keit oder, wie im Stück mit einem 
liebevollen slawischen Akzent zi-
tiert, «Herzhaftigkeit» stehen im 
Vordergrund. Im Gespräch mit ei-
nigen der Darsteller:innen erfuhr 
ich viel über ihre Herkunft, insbe-
sondere aber über ihre Motivati-
on, zur Integration und, mit ihrem 
Engagement bei den GlobalPlay-

ers, auch etwas zum Kulturleben 
hier in ihrer neuen Heimat beizu-
tragen – und diese Offenheit, aber 
auch Unvoreingenommenheit, 
hat bei mir einen sehr prägen-
den Eindruck hinterlassen. Umso 
mehr genoss ich dann das Stück, 
so wie es nun zur Aufführung ge-
langen und die Besucher:innen 
begeistern soll. Wenn Sie nun die-
sen Artikel lesen, so ist die Premi-
ere bereits Geschichte – aber kein 
Problem: Nutzen Sie die Gelegen-
heit, eine der weiteren Aufführun-

gen zu besuchen. Es lohnt sich, 
und Sie werden diesen Theaterbe-
such nicht bereuen und werden 
besonders berührt wieder auf die 
Kirchgasse hinaustreten und eine 
besondere Erfahrung mit nach 
Hause nehmen!
Weitere Aufführungen: 3., 4., 5. 
und 7. März 2023, jeweils um 20 
Uhr.
Ticketreservation: www.klibueh 
ni.ch oder Tel. 081 252 48 04 
(Montag bis Freitag jeweils 14 bis 
16 Uhr) (Peter Müller)
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Ausschnitt aus dem «Sommernachtstraum» der GlobalPlayers.

Der Flyer für die besondere  
Aufführung.

Das gemeinsame Aufwärmen und Konzentrieren ist in die Aufführung 
integriert.

Szenenbild mit der ach so trennenden Mauer.


